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Magdalene Menn wurde am 2. Mai 1856 als 
Tochter des Gymnasialdirektors Carl Menn 
und seiner Frau Clementine Umpfenbach 
in Neuss geboren. Sie besuchte nach der 
Höheren Töchterschule (Vorgängerin des 
Gymnasiums Marienberg) einen Lehrerin-
nenkurs und studierte auf das höhere Lehr-
amt. 1876 legte sie in Düsseldorf das Examen 
ab. Nach Lehrtätigkeit in Kleve studierte sie 
berufsbegleitend Französisch und erhielt 
in Nancy auch das französische Diplom. Bis 
1897 lehrte sie an verschiedenen Schulen in 
Aachen. Wegen eines Augenleidens gab sie 
den Lehrberuf auf und zog nach Düsseldorf. 
Unter dem Künstlernamen Magda Menn de 
Lasaulx übersetzte sie englische, französi-
sche sowie italienische Texte und schrieb 
selbst Gedichte, Reisebeschreibungen und 
Erzählungen.
Außerdem engagierte Magda Menn de 
Lasaulx sich in der Frauenbewegung. So 
war sie Gründungsmitglied und erste Vor-
sitzende der Düsseldorfer Frauenstimm-
rechtsgruppe. Sie leitete einen französischen 
Konversationskreis, hielt Vorträge zu kultur-
geschichtliche Themen und gab Rezitations-

kurse für Frauen im Düsseldorfer Schauspiel-
haus. Als Journalistin schrieb Magda Menn 
de Lasaulx für die „Rheinisch-Westfälische 
Frauenzeitung“ und für die „Düsseldorfer 
Nachrichten“. Im „Jahrbuch des Neusser Lan-
des“ von 1926 veröffentlichte sie „Das Lob 
der Neußer Frauen“, eine Textübertragung 
aus der Wierstraet-Chronik der Belagerung 
von Neuss durch Karl den Kühnen. Magda 
Menn starb am 18. November 1944 in Düs-
seldorf. | CC

Lob der Neußer Frauen, in:  
Jahrbuch des Neusser Landes, 1926
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